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Ostern – Das Wunder der 
Liebe

Im Johannesevangelium (Joh 21,1-14) wird uns 
folgende nachösterliche Begebenheit erzählt:
Der Alltag hat die Apostel und Jünger Jesu ein-
geholt und sie gehen wieder an ihre Arbeit. So, 
als ob es kein Ostern, keine Auferstehung gege-
ben hätte. Petrus sagt: „Ich gehe fischen!“ und 
die anderen Jünger folgen ihm. Aber in dieser 
Nacht fangen sie nichts. Im Morgengrauen 
sehen sie Jesus am Ufer stehen, der ihnen zu-
ruft: „Werft das Netz auf der rechten Seite des 
Bootes aus und ihr werdet etwas fangen!“ Und 
tatsächlich, das Netz ist übervoll, weil die Jün-
ger dem Wort Jesu folgten. 153 Fische hat der 
Fang gebracht. 
153 war damals eine Symbolzahl für den Auf-
trag des Menschenfischens, den Jesus sei-
nen Jüngern gegeben hat. 153 verschiedene 
Fischarten waren in der Antike bekannt. Die 
Botschaft des Reich Gottes gilt also allen Men-
schen, gleich welcher Herkunft, gleich welcher 
Rasse. 
Diese Episode ist kein historisch nachprüfba-

res Geschehen, aber eine Erzählung mit hoher 
Symbolkraft. Sie wirkt wie ein Weckruf für die 
Kirche gegen allen Frust und alle Enttäuschung 
für alle Zeiten: „Gebt nicht auf! Lasst euch nicht 
durch Tradition, Regeln und Gesetze lähmen! 
Verkündet die Friedensformel von Jesus, das 
Doppelgebot der Liebe (Mt 22,37-40), ganz 
einfach immer wieder und wieder und noch 
einmal!“
In unserer Geschichte reicht Jesus den Seinen 
Brot und Fisch. Es sind Gesten und Gaben der 
Liebe. Und erst jetzt erkennen alle Jünger: Es 
ist der Herr, der mit uns teilt, der sich uns auf 
liebevolle und verständliche Weise mitteilt und 
als der Lebende zeigt. Er ist mitten unter uns. 
Bei jedem Gottesdienst erleben wir das immer 
wieder aufs Neue. 
Übrigens, zu den ersten Christen sagten die 
Leute: „Seht, wie sie einander lieben!“ Und 
täglich fügte Gott weitere Menschen zu dieser 
Gemeinschaft hinzu – bis heute! Über 2,6 Mil-
liarden Menschen bekennen sich weltweit zu 
Jesus Christus. Welch ein Wunder und welch 
eine Freude!

Diakon Herbert Schiller, Februar 2025 

Dankmauer

„Wenn du Gott für alle Freu-
den, die er dir gibt, danken 
würdest, bliebe dir keine Zeit, 
dich zu beklagen“.

Die Mauer in der Fastenzeit.
Mauern haben viele Funktio-
nen und Aufgaben. Auf der 
einen Seite bieten sie Schutz 
und Sicherheit. Auf der ande-
ren Seite können sie ausgren-
zen und die Sicht nehmen. 
Lärmschutzwände nehmen 

Benützern der Verkehrswege 
die Sicht auf die schöne Land-
schaft. Für die Bewohner der 
anliegenden Ortschaften bie-
ten sie hingegen Schutz vor 
größerem Lärm.

So kann man auch sein Leben 
von zwei Seiten betrachten. 
Man kann klagen über das, 
was einem fehlt oder dankbar 
das in den Blick nehmen, was 
einem geschenkt wird.
„Im Danken Gott finden“
Auch heuer ist in der Kirche 

während der Fastenzeit eine 
Mauer aufgebaut.

Im Vorjahr stand sie als Bitt- 
und Bet-Mauer. Heuer soll sie 
als „Dank-Mauer“ dienen.

So wie in der letzten Fastenzeit 
besteht die Möglichkeit, klei-
ne Zettel, diesmal mit Danksa-
gungen, in die Ritzen der Mau-
er zu stecken, um Gott für alles 
Gute und Schöne zu danken.

Die KWB lädt herzlich ein!

Frühjahr_2025.indd   2 02.04.2025   17:12:10



frühjahr 2025
Worte aus 
dem PGR

Wir befinden uns gera-
de mitten in der Fasten-
zeit. 

Viele von uns verzichten 
auf Kaffee, Fleisch, Alkohol, Süßes, … Dinge, die ei-
nem sehr gut schmecken oder kleine Leckerbissen 
und Stimmungsaufheller im Alltag sind. 

Fasten verbindet man meistens mit Askese und 
Entbehrung. Dadurch bekommt dieser Begriff eine 
negative Bedeutung. 

Doch wer sich schon einmal darauf eingelassen 
hat, der hat gemerkt, dass dann das Denken offen 
wird für Neues und man Dinge entdeckt, die einem 
ansonsten vielleicht gar nicht aufgefallen wären. 

Auch in unserem Glauben können wir uns auf das 
Wesentliche besinnen und vieles mit „Kirche“ ver-
bundene, hintanstellen. Diese Umbruchsphase un-
serer Kirche und unserer Pfarren mag manchmal 
etwas beängstigend wirken, ist aber auch Chan-
ce für Neues. Vieles soll in der neuen Pfarre anders 
strukturiert werden. Jedoch an Werten wie Offen-
heit, Wertschätzung, sozialem Engagement und le-
bendiger Gemeinschaft festzuhalten, das werden 
immer Säulen unserer Pfarre sein. 

In der neuen Pfarre soll sich jede Gruppe wohl und 
gut eingebunden fühlen. Aus diesem Grund gibt 
es von der Jungschar die Initiative „Kirche gestal-
ten – Kinder mittendrin“. Beim Kircheneingang wer-
den Postkarten aufgelegt, auf denen man seine 
Wünsche und Anregungen an die Pfarre / Kirche 
/ … schreiben und in eine Schachtel neben dem 
Kircheneingang hineingeben kann. 
Wir freuen uns über eine rege Beteiligung (Kinder 
sowie Erwachsene)!

Der Pfarrgemeinderat von Bach 

Faschings-Pfarrkaffee

Am Sonntag, 23. Februar, fand das 3. 
Faschings-Pfarrkaffee statt. Viele gut ge-
launte und zum größten Teil auch mas-
kierte Besucher durften wir im Pfarrheim 
begrüßen. Bei Gulaschsuppe und Fa-
schingskrapfen wurde es ein sehr ver-
gnügter Vormittag, der von Lois Kröchs-
hamer mit seiner „Steirischen“ musikalisch 
umrahmt wurde. 

Fleißig mitgeholfen haben auch einige 
Firmlinge, die an diesem Tag ihren sozia-
len Dienst im Rahmen der Firmvorberei-
tung verrichtet haben. 

Herzlichen Dank an alle, die eine Gu-
laschsuppe gekocht haben und an alle 
fleißigen Helfer, die zum Gelingen dieses 
Faschings-Pfarrkaffees beigetragen ha-
ben. 

Wir sehen uns hoffentlich im nächsten 
Jahr wieder!
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Goldhauben und Trach-
tengruppe Bach            

Rückblick:
Im Dezember erfolgte ein Ausflug zum Lichter-
pfad auf den Grünberg. Wir stärkten uns zu-
erst auf der Grünbergalm mit einem zünftigen 
Bratl. Dann ging‘s zum Lichterpfad. Die herrli-
che Raureifstimmung verlieh der Installation ei-
nen besonderen Zauber. Unsere Weihnachts-
feier fand beim Alfons statt. Unser langjähriges 
Mitglied Steffi Schachreiter feierte ihren 70. Ge-
burtstag. Wir dankten ihr für ihren jahrelangen 
Einsatz und wünschten ihr alles Gute.
Auch heuer konnte man am Lichtmess-Sonn-
tag wieder Wetterkerzen erstehen. Das erste 
Zusammentreffen im neuen Jahr fand im wie-

dereröffneten Wirtshaus zum Radlbock in Pils-
bach statt. Gitti Malz feierte ihren 80. Geburts-
tag, wir wünschten ihr alles Gute und 
dankten ihr für ihren Einsatz.

Spenden gingen an:
Theodor -	 200 €  
David -	 100 €  
Projekt Mondsee, für die Betreuung beein-
trächtigter Kinder in den Ferien. - 50 €  

Vorschau:
Wir werden wieder an der Fronleichnamspro-
zession teilnehmen.
Zur Kräuterweihe und Ehrung der Jubelpaare 
laden wir am 15. August 2025 ein.

Herzliche Grüße Heidi Dietl

Neues Pfarrteam

Liebe Engagierte in den Pfarrgemeinden
und im ganzen Dekanat Schwanenstadt!

Wir schreiben euch, vorausblickend auf 
die neue Funktion, die wir zu dritt gemein-
sam ab Sommer/Herbst 2025 im Dekanat 

Schwanenstadt und in 
der zukünftigen Pfarre 
übernehmen werden.
Wir freuen uns und 
sind gespannt, wie wir 
es gemeinsam schaf-
fen, Kirche in unserer 
Region erlebbar zu 
machen. Dazu bitten 
wir euch, um euer Mit-
gehen und Mittragen.
Unser gemeinsames 
Leitwort für unsere Zu-
sammenarbeit:
Im Notwendigen Ein-
heit
Im Zweifel Freiheit
In allem die Liebe
(aus einem Dokument 
des II. vatikanischen 
Konzils)
Wir denken, dies kann 
ein gutes Wort für un-
sere gemeinsame Zu-
sammenarbeit wer-
den. Die Kunst, die uns 
fordern wird, ist die 
Unterscheidung, wo 
Einheit und gemein-
sames Vorgehen Sinn 
machen und wo die 
Freiheit des Tuns auf 
jeden Fall bleiben soll.

Kilit-Bastelidee

Liebe Kinder!
Die Fastenzeit ist im Kirchenjahr eine ruhige Zeit. 
Wir bereiten uns auf Ostern und das Fest der Auf-
erstehung vor. 
Auch die Kirche ist in dieser Zeit nur spärlich ge-
schmückt. 
Doch am Karsamstag findet die Auferstehungs-
feier statt. Alle Glocken werden wieder geläutet 
und das Kirchengebäude wird mit Blumen und 
Farben festlich geschmückt.
Wenn du auch etwas zu diesem Schmuck bei-
tragen möchtest, würden wir uns sehr freuen. Du 
kannst eine Blume oder ein Osterei basteln, das 
wir dann im Altarraum aufhängen können. Sei 
kreativ und gestalte etwas nach deiner Fantasie! 
(Dein Kunstwerk soll nicht größer als 15 cm sein 
und aus leichtem Material gemacht sein z.B.: Pa-
pier, Karton, Filz, …)
Wir freuen uns, wenn du am Ostersonntag mit 
deiner Familie in den Gottesdienst kommst und 
du deine Bastelei aufhängst. 
Jedes Kind, das sich an der Osteraktion beteiligt, 
darf sich aus unserem Osterkorb nach dem Os-
tergottesdienst eine kleine Belohnung mit nach 
Hause nehmen.
Wir freuen uns über deinen Beitrag!

das Kilit-Team
Margit Hirsch     

Des. Verwaltungsvorständin

Fritz Vystrcil 
Des. Pfarrer   

Willi Seufer-Wasserthal    
Des. Pastoralvorstand

Frühjahr_2025.indd   4 02.04.2025   17:12:12



KFB-Bericht

Ein herzliches 
„Danke“ allen Frauen für die Mitgliedsbeiträ-
ge des Jahres 2024, sowie allen Sammlerinnen, 
die immer wieder bereit sind, diesen Dienst zu 
übernehmen! Von den jährlichen Mitgliedsbei-
trägen (€ 18,-) bleiben pro Person € 5,- in der 
kfb-Kassa! Derzeit haben wir 62 Mitglieder und 
würden uns über „neue Gesichter“ jederzeit 
sehr freuen.

Rückblick:
Als kfb-Team möchten wir uns bei allen Frauen 
für das Zusammenhelfen beim Adventkranz- 
binden und der jährlichen Keksaktion bedan-
ken! Ein herzliches Vergelt‘s Gott für die vielen 
köstlichen Keksspenden! Wir konnten 140 Pa-
ckungen, ca. 38 kg Kekse, verkaufen!
Der Gesamterlös betrug € 1121,-

Aufteilung:
€ 500,- spendeten wir an das Rumänienprojekt 
von Sr. Ingrid Sturm und 
€ 500,- kamen dem 11-jährigen schwer behin-
derten Theodor, der mit einem seltenen Gen-
defekt zur Welt kam, zugute! Der Rest blieb in 
der kfb-Kassa!

Folgende Dankesworte erreichten uns von 
Theodors Mutter:
Theodor und ich möchten uns von ganzem 
Herzen bei Ihnen und der katholischen Frauen-
bewegung Bach für die liebe und großzügige 
Spende bedanken! Wir haben uns sehr darü-
ber gefreut und sind dankbar für Ihr Engage-
ment und die freundliche Unterstützung. Durch 
Ihre Mithilfe konnte ich nun die Anzahlung für 
das behindertengerechte Fahrzeug leisten. Ich 
hoffe sehr, dass die Anschaffung unseren All-
tag vereinfachen wird.
Viele liebe Grüße und ein großes Dankeschön! 
Astrid und Theodor

Weiters übernahm die kfb alle anfallenden 
Kosten für die notwendigen Vorarbeiten und 
die Bepflanzung und Neugestaltung vor der 
Kirche! Die Gesamtkosten betrugen € 685,-

Herzlichen Dank allen Frauen, die sich wie je-
des Jahr um das Frühstück nach den Rorate-
feiern gekümmert haben. Auch für die Teilneh-
merInnen des KBW Schwanenstadt, die einen 
Rorategang nach Bach machten, wurde ein 
Frühstück vorbereitet!

Mit der Bitte um Gottes Schutz und Segen für 
ihre Kinder haben 6 Familien von 13 die persön-
liche Einladung zur Kindersegnung der Täuflin-
ge des letzten Jahres angenommen.
Wir möchten uns bei Hermann Wohlschläger-

Aichinger für die schö-
ne Gestaltung der 
Segnung und bei Alo-
is Kröchshamer für die 
musikalische Umrahmung bedanken! Jeder 
Familie wurde eine Kerze überreicht. An dieser 
Stelle möchten wir uns bei Christine Huemer für 
die jahrzehntelange schöne Gestaltung die-
ser Kerzen bedanken! Beim anschließenden 
gemütlichen Beisammensein bei Getränken, 
Kaffee, Kakao, Tee und Krapfen klang dieser 
Nachmittag aus.
Wir haben uns über die positiven Rückmeldun-
gen der Familien sehr gefreut!

Bedanken möchten wir uns auch bei allen 
Frauen für die Suppen- und Rohrweckerl-Spen-
den zum Familienfasttag, sowie für den Germ-
striezel beim Seniorengottesdienst! Danke für 
die Mithilfe!

Ausblick:
Besuch des Kräuterhofes Neuhuber am Phil-
ippsberg: Mittwoch, 4. Juni 2025, 15.00 Uhr!
(bei Schlechtwetter: Mittwoch, 11. Juni) Kos-
ten: € 5,-

kfb-Abschluss: 
Dienstag, 1. Juli 2025, 19.00 Uhr! (Genaueres zu 
beiden Terminen wird rechtzeitig bekanntge-
geben! Wir laden herzlich ein!

kfb-Team Bach
Eva, Michaela, Maria, Marianne, Maria

frühjahr 2025

     
 
 
 
 
 
 
     

 
 
 
 
 
 

    
 
    

 
 
 
 
 

Wir nehmen gerne folgende Sachen in unserem Wunderkammerl an: 
Bücher, CDs, DVDs, Küchen- u. Haushaltsutensilien, Dekoartikel, 
Elektrogeräte, Antiquitäten / Raritäten sowie Kleidung & Schuhe für 
Kinder als auch für Erwachsene 
 

Wir bitten Sie nur saubere und wiederverwendbare Sachen abzugeben, 
über die sich jemand anderer auch noch freuen könnte.  
 

Wir freuen uns auf euren Besuch 
 
PFARRHEIM BACH 
BACH 6 
4690 RUTZENHAM 

ÖFFNUNGSZEITEN 
Warenabgabe: 
am Mittwoch zwischen  
08:00 – 09:00 Uhr 
 
Einkaufsmöglichkeit:  
am Mittwoch zwischen 
08:00 – 09:00 Uhr 
                & 
15:00 – 17:00 Uhr 

B A C H E R 
W U N D E R  

K A M M E R L 
 

Hier sammeln sich Schätze,  
die gegen eine kleine Spende 

günstig erworben werden  
können.  
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Erstkommunion

Liebe Pfarrmitglieder der Expositur 
Bach!

Am 24. Mai ist es wieder soweit! 
Unsere heurigen 23 Erstkommuni-
onkinder wollen den Weg gemein-
sam mit Jesus gehen. Sie wollen 
aufstehen und aufeinander zuge-
hen – sie wollen Gemeinschaft leben! 

Mit diesen Sätzen habe ich Ihnen schon eini-
ges zu unserem heurigen Jahresmotto verraten. 
Kommunion bedeutet nicht allein das Zusich-
nehmen der Hostie, sondern bewusst an einer 
GEMEINSCHAFT teilzunehmen. Unsere Vorberei-
tungen laufen auf Hochtouren und die Kinder 
bereiten sich mit viel Engagement auf ihr beson-
deres Fest vor. 

Die Tischelternstunden sind bereits gestartet 
und es ist schön zu sehen, wie auch die Eltern 
hier ihr Engagement an den Tag legen. Diese 
gemeinschaftliche Vorbereitungszeit lässt alle 
noch mehr zusammenwachsen und dadurch ist 
ein gelebtes Miteinander sichtbar. Gekrönt wird 
diese Vorbereitungszeit mit unserer Erstkommu-
nionfeier und ich bin jedes Mal aufs Neue fas-
ziniert, mit wie viel Freude und Ehrgeiz die Kin-
der darauf warten. Ebenso muss ich den Hut vor 
den Kindern ziehen, denn sie lernen die Lieder 
für diese Feier, besuchen die dazugehörigen 
Proben, absolvieren ihre Tischelternstunden, 
prägen sich den Messablauf dazu ein und das 
alles neben der Schulzeit. Wie nervös sie doch 
sind, wenn unser Fest dann wirklich startet. Doch 
es kommt nicht auf die Perfektion an, sondern 
auf die Freude, die sie dabei zeigen. Es ist mir 
ein persönliches Anliegen, die Kinder so stressfrei 
wie möglich auf den Erstkommuniontag vorzu-
bereiten, da auch unsere heurigen 23 Erstkom-
munionkinder wieder wunderbare tolle Persön-
lichkeiten sind und jede(r) einzelne von ihnen 
bereits Gemeinschaft lebt, also Kommunion.

Liebe Grüße
Elke Greßböck (Religionslehrerin in der VS Bach)

Kilit

In der Fastenzeit werden auch von der Kin-
derliturgie Termine angeboten. Wir freuen 
uns sehr, wenn viele Familien mit ihren Kin-
dern dieses Angebot wahrnehmen und wir 
uns gemeinsam auf den Weg zum Osterfest 
machen. 

Termine für die Fastenzeit
• Sonntag, 13. April: 9 Uhr Palmsonntag 
Die gemeinsame Palmbuschenweihe erfolgt 
im Freien vor der Kirche, danach findet im 
Pfarrheim ein Kinderwortgottesdienst statt.

• Karfreitag, 18. April: 14 bis 17 Uhr: 
Kreuzweg rund um die Kirche
An diesem Nachmittag werden im 
Ortsgebiet von Bach Kreuzwegsta-
tionen aufgebaut. Diese Stationen können 
selbstständig mit den Kindern erarbeitet und 
erfahren werden. Startpunkt ist beim Pfarr-
heim. Der Weg ist natürlich kinderwagen-
tauglich und dadurch auch für unsere klei-
nen Besucher und deren Eltern gut machbar. 
Bitte das Smartphone mitnehmen, da bei 
einigen Stationen ein QR-Code angegeben 
ist. 

• Sonntag, 20 April: 9 Uhr Ostersonntag
Der Gottesdienst wird von der Kinderliturgie 
gestaltet und vom Kilit-Chor musikalisch um-
rahmt.

Am 15. Juni findet in Bach wieder die Kinder-
segnung statt, die auch von der Kinderlitur-
gie gestaltet wird. Nach der Messe wird zu 
einem Pfarrfrühschoppen eingeladen. Der 
Erlös dieser Veranstaltung kommt der Kir-
chensanierung zugute. Wir freuen uns über 
viele Familien und Kinder, die gemeinsam 
mit uns dieses Fest feiern wollen.

Das Kilit-Team
Sybille, Daniela, Sylvia und Christina

Falls sich jemand für die Arbeit in der Kin-
derliturgie interessiert und in unserem Team 
dabei sein möchte, freuen wir uns darüber 
sehr. Bei Interesse bitte bei Christina (0680 
/ 1411542 oder christina_deis@yahoo.de) 
melden. Vielen Dank! 
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Firmung

In diesem Jahr findet in unserer Pfar-
re am Samstag, 17. Mai wieder eine 
Pfarrfirmung statt. 27 Jugendliche ha-
ben sich dafür angemeldet und wollen 
gemeinsam das große Sakrament „Fir-
mung“ feiern. In den Firmstunden wur-
de schon davon gesprochen, dass das 
Wort „Firmung“ vom lateinischen Wort 
„firmare“ kommt und übersetzt „bestär-
ken, ermutigen, festigen“ heißt. In der 
Firmvorbereitung sollen die Jugendli-
chen natürlich mehr über den Glauben, 
die Kirche und die Gaben des Heiligen 
Geistes erfahren und hören. Sie sollen in 
ihrem eigenen Glauben ermutigt und 
gefestigt werden. Doch in der Vorbe-
reitungszeit geht es um mehr. Es geht 
um das Erleben von Gemeinschaft und 
um den Austausch mit Gleichaltrigen. 
Es sollen Erlebnisse geschaffen werden, 
die den Jugendlichen in positiver Erin-
nerung an die Firmvorbereitung blei-
ben (wie z.B.: das Lebkuchenbacken, 
die sozialen Dienste, das Firmwochen-
ende oder der Workshop mit einem 
Team von Young Caritas).

Wir freuen uns sehr, dass wir als Firm-
team die Jugendlichen auf diesem 
Weg zur Firmung begleiten dürfen und 
mit ihnen diese Erlebnisse teilen und 
erfahren dürfen. Auch wir sind dann 
immer wieder herausgefordert, unsere 
Denk- und Sichtweisen zu hinterfragen 
und werden von Ideen und Gedanken 
der Jugendlichen angesteckt und inspi-
riert. Vielleicht festigt und ermutigt das 
auch uns auf unserem Glaubensweg!

Das Firmteam: Elfriede, Christine, Sylvia, 
Doris und Christina
 
Bei einer Gruppenstunde wurden unse-
re Jugendlichen gebeten, aufzuschrei-
ben, warum sie sich auf die Firmvorbe-
reitung und die Firmung freuen: 

...weil es mir Spaß macht

...weil ich dort meine Freunde sehe 

...weil ich dort meine Freundinnen aus 
der Volksschulzeit wieder treffe, die ich 
sonst nicht sehe. 
...weil ich Neues lernen kann
...weil es in den Firmstunden lustig ist 
und sie Spaß machen
...weil ich dann kirchlich heiraten kann
...weil ich nach der Firmung mit meiner 
Familie einen schönen Tag verbringen 
kann

Jungschar 
Pfarrbe-
richt

Wir sind in das zwei-
te Semester unse-
res Jungscharjahres 
gestartet und freu-
en uns, gemeinsam 
mit unseren Jungs-
charkindern lustige 
Jungscharstunden 
zu verbringen. 
Wegen des star-
ken JS-Leiterver-
lusts können wir die 
Jungscharstunden 
können wir den 
gewohnten 2-Wo-
c h e n - R h y t h m u s 
nicht mehr einhalten. In diesem Semester gibt es 
daher nur 5 Jungscharstunden. Bitte also immer ge-
nau auf die Termine achten!
Falls du Lust hast oder jemanden kennst, der Inte-
resse hat uns zu unterstützen (mindestens 15 Jahre 
alt), laden wir dich herzlich ein, unserem Team bei-
zutreten. 
Das Leiterteam ist sehr bemüht, auch weiterhin 
schöne und abwechslungsreiche Stunden zu pla-
nen und durchzuführen.

Weitere Termine sind:
• Kochen am 15. März 2025
• Sportolympiade am 26. April 2025
• Muttertagsbasteln am 10. Mai 2025
• Abschlussfeier am 24. Mai 2025 (Einladung folgt)

Liebe Grüße
das Jungscharleiterteam Bach

frühjahr 2025
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gottesdienste und veranstaltungen:
April			 
Mo, 	 07.04.2025	 19:00 Uhr	 KBW Vortrag Dr. Markus Schlagnitweit: 
					     "Der Himmel beginnt auf Erden"
Di, 	 08.04.2025	 19:00 Uhr	 Kreuzwegandacht 
So, 	 13.04.2025	 09:00 Uhr	 Palmsonntag, Kilit, Kinderwortgottesdienst 
					     im Pfarrheim
Fr, 	 18.04.2025	 14:00 Uhr	 Kilit Kreuzweg rund um die Kirche
So, 	 20.04.2025	 09:00 Uhr	 Ostersonntag, gestaltet durch Kilit und Kilit-Chor
Mo, 	 21.04.2025	 06:00 Uhr	 Emmausgang zum Friedenskreuz, 
					     anschließend Frühstück im Pfarrheim
Sa, 	 26.04.2025			   JS Sportolympiade
Sa, 	 26.04.2025	 15:00 Uhr	 KBW Hoangartn mit Susanne Imlinger und Alois Kröchshamer
So, 	 27.04.2025			   Gottesdienst, im Anschluss Fahrradsegnung

Mai			 
So, 	 04.05.2025			   Gottesdienst, Floriani Feier Feuerwehr
Di, 	 06.05.2025	 19:30 Uhr	 Maiandacht in der Pfarrkirche Bach
Sa, 	 10.05.2025			   JS-Muttertagsbasteln
Di, 	 13.05.2025	 19:30 Uhr	 Maiandacht in der Pfarrkirche Bach
Fr, 	 16.05.2025			   Maiandacht Jägerkapelle in Schachen bei Wolfshütte
Sa, 	 17.05.2025			   Firmung
Di, 	 20.05.2025	 19:30 Uhr	 Maiandacht in der Pfarrkirche Bach
Mi, 	 21.05.2025			   Maiandacht Wolfshütte
Do, 	 22.05.2025			   Pfarrwallfahrt Maria Taferl
Do, 	 22.05.2025			   Maiandacht Bucher Marterl (Au)
Sa, 	 24.05.2025	 09:00 Uhr	 Erstkommunion
Sa, 	 24.05.2025			   JS-Abschlussfeier, Einladung folgt
Di, 	 27.05.2025	 19:30 Uhr	 Maiandacht in der Pfarrkirche Bach
Do, 	 29.05.2025			   Christi Himmelfahrt mit Prozession

Juni			 
Mi, 	 04.06.2025	 15:00 Uhr	 kfb Besuch Kräuterhof Neubauer
So, 	 15.06.2025			   Gottesdienst, Kindersegnung, Kirchensanierungsfest
Do, 	 19.06.2025			   Fronleichnam

Juli			 
Di, 	 01.07.2025	 19:00 Uhr	 kfb-Abschluss
So, 	 06.07.2025			   Feldmesse in Wolfshütte (bei Schlechtwetter im Bucherhof), 
					     gestaltet durch die Bauernkapelle Pilsbach

August			 
Fr, 	 15.08.2025			   Kräuterweihe und Ehrung der Jubelpaare

September			 
So, 	 28.09.2025			   Erntedankfest

KBW – Vortrag Dr. Markus 
Schlagnitweit

Einladung zum Vortrag:
Der Himmel beginnt auf Erden
Impulse für eine diesseitige Spiritualität

Mit Dr. Markus Schlagnitweit
Direktor der Katholischen Sozialakademie Wien

Mo. 7. April 2025 um 19.00 Uhr
im Pfarrheim Bach

Eintritt: 4 €

Das KBW Bach lädt ein

Der Himmel ist mehr als die Belohnung für ein 
braves Leben oder die Projektion des Traums 
von einer universalen Gerechtigkeit in eine jen-
seitige Welt. 
Der Himmel ist mehr: der oft unerkannt keimen-
de Kern einer Froh-Botschaft, der dieser tödli-
chen Welt schon eingepflanzt ist, jetzt schon 
die alten Schalen sprengt und neues Leben 
gebiert.
Jesu Botschaft vom Reich Gottes führt nicht 
aus dieser Welt hinaus, sondern immer tiefer in 
sie hinein.

Wer vor 
Ostern daheim 
die Kommunion 

empfangen möchte, 
soll sich bei Hermann 
Wohlschläger-Aichin-

ger melden. 0677 
635 127 15.
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